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GRÖSSENAUSWAHL/MASS NEHMEN SCHNITTMUSTER ANPASSEN

Bevor du eine Größe auswählst, solltest du an dir selbst Maß nehmen.

Verwende dazu ein Maßband, das du um die entspre-
chenden Körperstellen legst – ohne anzuziehen, aber 
auch nicht zu locker. Beim Maßnehmen solltest du, um 
die Maße nicht zu verfälschen, am besten nur Unterwä-
sche oder ein sehr eng anliegendes Oberteil tragen. 
Genauer werden die Messungen meist, wenn du dir 
von einer zweiten Person dabei helfen lässt.

Um die Größe für dein T-Shirt auszuwählen, brauchst 
du folgende Maße:

(1) Brustumfang: Umfang an der stärksten Stelle der
Brust; das Maßband muss beim Messen am Rücken
auf derselben Höhe liegen
(2) Taillenumfang: Umfang an der schmalsten Stelle
des Rumpfs 
(3) Hüftumfang: Umfang an der breitesten Stelle der
Hüfte
(4) Oberarmweite: Umfang an der stärksten Stelle
des Oberarms

Für die Passform des T-Shirts am wichtigsten ist der 
Brustumfang. Bitte entnimm der Tabelle diejenige 
Größe, die deinem Brustumfang am ehesten entspricht. 
Von dieser Größe ausgehend, kannst du Anpassungen 
vornehmen – das wird ab Seite 17 erläutert.
Lass dich nicht irritieren, sollte die Größe in der Tabelle 
hier von deiner üblichen Größe bei gekauften T-Shirts 
abweichen. Ebenso kann es vorkommen, dass du dich 
nicht eindeutig einer Größe zuordnen kannst – ab Seite 
18 wird beschrieben, wie du verschiedene Größen mit-
einander kombinieren kannst.

46 48 50 52 54 56
      Körperlänge 170 cm 170 cm 170 cm 170 cm 170 cm 170 cm

1  Brustumfang 106 cm 112 cm 118 cm 124 cm 130 cm 136 cm

2  Taillenumfang 90 cm 96 cm 102 cm 108 cm 114 cm 120 cm

3  Hüftumfang 114,5 cm 120 cm 125,5 cm 131 cm 136,5 cm 142 cm

4  Oberarmweite 34,2 cm 36,2 cm 38,2 cm 40,2 cm 42,2 cm 44,2 cm

Kaum eine Person entspricht Standardmaßen – das Tolle am Selbernähen ist, dass du auf  
die Besonderheiten deines Körpers eingehen und deine Kleidung deinen Bedürfnissen anpassen 
kannst. Dafür musst du schon vor dem Nähen Änderungen am Schnittmuster berücksichtigen.

Maßtabellen und Konfektionsgrößen basieren auf 
Durchschnittswerten. 
Es ist aber völlig normal, dass einzelne, „echte“ Men-
schen nicht immer und in allen Punkten genau diesem 
Durchschnitt entsprechen. Jeder Körper ist anders.
Betrachte daher ein fertiges Schnittmuster als Aus-
gangspunkt für genau das Schnittmuster, das zu dir 
passt. Das Tolle am Selbernähen ist ja, dass du einen 
Schnitt an deine individuellen Bedürfnisse und Wün-
sche anpassen kannst, wenn du das möchtest!
Der dem Buch beigefügte T-Shirt-Schnitt ist körpernah 
und figurbetonend angelegt.
Am besten nähst du ein Probestück, von dem ausge-
hend du dann nach Wunsch und bei Bedarf Änderun-
gen vornehmen kannst. 

Hier findest du einige Anregungen zur Schnittan­
passung, die aber nur einen kleinen Einblick in das  
Thema bieten können. 
Wenn du dich tiefer in das Thema einarbeiten willst, 
empfiehlt sich die Lektüre von Fachliteratur oder der 
Besuch eines Schnittkonstruktionskurses.

VERLÄNGERN UND VERKÜRZEN
Als durchschnittliche Körperhöhe wird für den T-Shirt-
Schnitt ein Maß von 170 cm angenommen. Wenn du 
deutlich größer oder kleiner bist, solltest du das Schnitt-
muster in der Länge anpassen. 
Als Faustregel gilt hier: Korrigiere die Länge des Ober-
teils um ca. die Hälfte des Betrags, um den deine Kör-
pergröße von 170 cm abweicht (da sich eine Differenz 
von beispielsweise 10 cm ja auf den gesamten Körper 
verteilt – vom Kopf bis zum Fuß).
Natürlich kannst du auch die Ärmellänge anpassen.
Das T-Shirt-Schnittmuster beinhaltet seitlich jeweils klei-
ne Knipse (= Markierungen), die die Linien anzeigen, an 
denen das Schnittmuster sich leicht kürzen oder verlän-
gern lässt. Diese befinden sich bei Vorder- und Rückteil 
in der Taille, an den Ärmeln am Ellenbogen. 

5 cm verlängern
Zeichne dir im Schnittmuster – jeweils bei Vorder- und 
Rückteil – auf Höhe der Knipse waagerechte Linien 

ein. Diese müssen genau im rechten Winkel zur vorderen 
oder hinteren Mitte (bzw. zur Ärmelmitte) verlaufen. 
Schneide das Schnittmuster an dieser Linie auseinander 
und lege einen Streifen Papier dahinter. Schiebe die 
beiden Linien jeweils um die Korrektur – hier um 5 cm – 
auseinander und klebe die Schnittmuster auf dem Pa-
pierstreifen fest. Zeichne die Seitenlinie nach, sodass 
hier ein harmonischer Verlauf entsteht.

5 cm kürzen
Zeichne dir im Schnittmuster – jeweils bei Vorder- und 
Rückteil – auf Höhe der Knipse waagerechte Linien 
ein. Diese müssen genau im rechten Winkel zur vorde-
ren oder hinteren Mitte (bzw. zur Ärmelmitte) verlau-
fen. Ziehe ober- und unterhalb der Linien jeweils eine 
weitere Linie. Der Abstand zwischen diesen beiden Lini-
en muss genau dem Maß der Änderung entsprechen 
(im Beispiel 5 cm). Die ursprüngliche Änderungslinie des 
Schnittmusters muss genau in der Mitte liegen. Falte 
das Schnittteil nun so, dass die beiden Linien aufei
nandertreffen und die ursprüngliche Änderungslinie im 
Falz verschwindet. Zeichne die Seitenlinie nach, so-
dass hier ein harmonischer Verlauf entsteht.
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GRÖSSEN MITEINANDER KOMBINIEREN
Es ist gar nicht ungewöhnlich, wenn du dich laut Maß
tabelle nicht eindeutig einer Größe zuordnen kannst. 
Zum Beispiel: Deine Hüftweite entspricht Größe 52, 
deine Brustweite aber Größe 50. Du kannst das Schnitt-
muster anpassen, indem du beim Abpausen von Vor-
der- und Rückteil jeweils zwischen den Größenlinien 
wechselst. Achte dabei darauf, einen harmonisch ver-
laufenden Übergang zu zeichnen. Umgekehrt kannst du 
natürlich auch von einer größeren Brustweite auf eine 
kleinere Hüft- bzw. Taillenweite wechseln. Beachte, dass 
die Armausschnitte an Vorder- und Rückteil und die Är-
mel immer in derselben Größe zugeschnitten werden 
müssen, da sonst die Ärmel nicht richtig in die Armku-
geln passen. Solltest du genau zwischen zwei Größen 
liegen, zeichne dir eine Linie, die genau zwischen den 
beiden Linien der entsprechenden Größen liegt.

BRUSTWEITE ANPASSEN 
Für die Auswahl der Konfektionsgröße ist bei T-Shirts 
und anderen Oberteilen das Maß der Brustweite bzw. 
der Brustumfang besonders wichtig.

TAILLENWEITE ANPASSEN
Du kannst die Taillenweite an deine Maße anpassen, 
indem du zwischen den Größenlinien wechselst bzw. 
auf Höhe der Taillenknipse an Vorder- und Rückteil die 
benötigte Mehrweite hinzufügst oder die überschüssi-
ge Weite wegnimmst. 
Auch wenn du lieber ein weniger tailliertes T-Shirt nä-
hen möchtest, kannst du für eine lockerere Passform 
um den Bauch herum Vorder- und Rückteil auf Taillen-
höhe verbreitern.
Umgekehrt kannst du bei Bedarf die Taillenweite auch 
reduzieren und das T-Shirt noch stärker taillieren.

HÜFTWEITE ANPASSEN
Auch die Anpassung der Hüftweite erfolgt, indem du 
im Hüftbereich, harmonisch verlaufend, auf eine grö-
ßere oder kleinere Größenlinie wechselst bzw. an den 
Seitennähten ein Viertel der gewünschten Breiten
differenz dazugibst oder wegnimmst.

Eine einfache und schnelle Änderung der Brustweite 
kannst du vornehmen, indem du an Vorder- und Rück-
teil im Brustbereich auf eine andere Größenlinie wech-
selt. Vergiss nicht, dass du in diesem Fall auch den Är-
mel entsprechend anpassen musst.
Eine etwas aufwendigere, aber effektive Änderung be-
steht darin, lediglich am Vorderteil mehr Platz für die 
Brust zu schaffen. 
Mit dem Brustumfang wird die stärkste Stelle der Brust 
gemessen – das allein sagt aber noch nicht alles über 
deine Körperproportionen oder die Form der Brust aus, 
weshalb eine weitere Anpassung vorteilhaft sein kann.
Wenn das T-Shirt über der Brust spannt oder sich vom 
Armloch aus starke Falten bilden, sich der Saum am 
Vorderteil nach oben zieht, ist das meist ein Anzeichen, 
dass deine Brust mehr Platz benötigt – z. B. weil du eine 
große Körbchengröße trägst. 
Hier einfach insgesamt eine Größe größer zu nähen ist 
eine schnelle Lösung, kann aber auch bedeuten, dass 
die Passform an anderen Stellen (z. B. in der Schulter-
breite) leidet. Daher bietet es sich an, das Schnittmus-
ter nur im entsprechenden Bereich zu vergrößern. 
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Eine solche Anpassung für eine große Brust (oft FBA – 
„Full Bust Adjustment“ genannt) sorgt für mehr Platz; 
der dabei entstehende Brustabnäher formt den Stoff 
dreidimensional und bewirkt, dass sich das T-Shirt dei-
nen Rundungen gut nachformt.

1. �Bestimme den Brustpunkt – das ist der höchste Punkt
der Brust, meistens die Brustwarze. Halte den Papier-
schnitt an dich, um den Brustpunkt zu finden, und
markiere ihn, hier auf dem Bild ist er mit einem Kreuz
gekennzeichnet. Zeichne dann eine parallel zur vor-
deren Mitte verlaufende Linie (A) von der Saumlinie
bis zum Brustpunkt. Eine zweite Linie (B) verläuft vom
Brustpunkt bis zum ersten Drittel der Armausschnitt-
linie. Rechtwinklig zu A durch den Brustpunkt bis zur
Seitennaht verläuft eine dritte Linie, C.

2. �Schneide nun Linie A und B von unten bis ganz knapp
vor das Armloch auf, am Armloch bleibt das Papier
aber verbunden. Auch Linie C schneide auf, von der
Seite bis zum Brustpunkt, ohne das Papier am Brust-
punkt durchzuschneiden. Dann schiebe das Schnitt-
muster nach unten und zur Seite auseinander. Achte
darauf, dass die Linie A2 parallel zu A liegt, der Ab-
stand beträgt die Hälfte der gewünschten Mehrweite.
Der Abnäher an Linie C öffnet sich dabei automatisch.
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OBERARMWEITE ANPASSEN
Um nur die Oberarmweite zu vergrößern, dabei die 
Armkugel aber nicht zu verändern, musst du folgende 
Änderungen am Ärmelschnittteil vornehmen:

1. �Zeichne dir, ausgehend von der Markierung für die
Ärmelmitte, zunächst eine senkrechte Linie ein. Eine
zweite Linie verläuft rechtwinklig dazu, im oberen Be-
reich des Ärmels.

2. �Schneide das Ärmelschnittteil dann an diesen Linien
bis dicht an den Rand auseinander. Ziehe die oberen
Ärmelteile um die benötigte Mehrweite auseinander.

3. �Die untere Ärmelweite bzw. der Handgelenksumfang
soll sich nicht ändern – daher füge die auseinander-
geschnittenen Hälften am Ärmelsaum wieder zusam-
men. Dadurch schieben sich die Schnittkanten an der
waagerechten Einschnittlinie übereinander. Dies soll-
te auf beiden Seiten gleichmäßig geschehen.

4. �Als Letztes korrigiere die Ärmelsaumlinie, sie soll ge-
rade/waagerecht verlaufen. Hinterlege die offenen
Bereiche mit Papier bzw. pause zum Schluss das neue
Schnittmusterteil noch einmal ab. Der Fadenlauf ver-
läuft rechtwinklig zur Ärmelsaumlinie.

Tipp Kleinere Änderungen der Ärmel­
weite unterhalb der Armkugel 
kannst du über die Seitennähte 
durchführen. Willst du z. B. die  
Weite am Unterarm oder am Hand­
gelenk ändern, gib auf beiden Sei­
ten des Ärmels gleichmäßig viel 
Weite dazu oder reduziere diese. 
Auch die Armlänge kannst du nach 
Belieben anpassen. 

1 2 3 4

Tipp
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Tipp
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Tipp
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Tipp

HOHLKREUZANPASSUNG
Ein Hohlkreuz oder ein ausgeprägtes Gesäß können 
dazu führen, dass das T-Shirt im Rücken Falten wirft,  
es sammelt sich dort „zu viel Stoff“ an.
Bei nur wenigen Falten kannst du versuchen, nur das 
Rückteil etwas mehr zu taillieren, um überschüssige 
Weite wegzunehmen.

Eine genauere Änderung am Schnittmuster kannst du 
wie folgt durchführen:

1. �Zeichne am Schnittmuster auf Taillenhöhe (Knipse)
eine zum Stoffbruch rechtwinklige Linie ein und
schneide sie bis dicht vor die Seitenlinie ein.

2. �Schiebe jetzt das untere Teil nach oben, bis es das
obere überlappt. Wie groß diese Überlappung ist,
hängt davon ab, wie viel überschüssigen Stoff du
wegnehmen willst. Am besten stecke das an einem
nach dem Originalschnitt genähten Probestück ab
bzw. lass dir von einer zweiten Person dabei helfen.

3. �Das Rückteil hat nun an der hinteren Mitte einen
leichten Knick. Daher kann es nicht mehr im Stoff-
bruch zugeschnitten werden, sondern muss zweimal
gegengleich zugeschnitten und mit einer Naht ver-
bunden werden.

3. �Klebe nun Papier hinter die offenen Stellen. An der
Saumlinie ergänze das fehlende Stück.

4. �Der an der Seitenlinie entstandene Keil in Brusthöhe
muss beim Nähen durch einen Brustabnäher geschlos-
sen werden. Die Spitze dieses Abnähers sollte auf
Höhe des Brustpunkts, aber 2–3 cm seitlich davon ent-
fernt, liegen. Du musst die Abnäherlinien also ver-
schieben – auf dem Bild sind die neuen Linien blau
eingezeichnet. Dabei bleibt die Breite des Abnähers
an der Seitennaht gleich.
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5. �So sieht dein fertiges Schnittmusterteil mit Brust
abnäher und vergrößerter Brustweite aus.

6. �So nähst du den Brustabnäher: Der Brustabnäher
wird gleich zu Beginn des Nähens geschlossen, be-
vor du die einzelnen Schnittteile zum T-Shirt zusam-
menfügst. Markiere dir auf der linken Stoffseite die
Linien des Brustabnähers und falte den Stoff so, dass
diese nun rechts auf rechts genau übereinanderliegen.
Nähe dann mit der Haushaltsnähmaschine von der
Seitenlinie beginnend bis zur Abnäherspitze, am bes-
ten mit Geradstich. Achte darauf, die Naht am Ende
schön flach auslaufen zu lassen. Die Fadenenden an
der Abnäherspitze verknoten. Zuletzt bügle den Ab-
näherinhalt auf der linken Stoffseite nach unten. Jetzt
kannst du das T-Shirt, wie auf Seite 30 erklärt, zusam-
mennähen.
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Folgende Optionen sind im Baukastensystem  
enthalten:

 Rundhalsausschnitt
 tieferer runder Ausschnitt
U-Boot-Ausschnitt
V-Ausschnitt
Ausschnitt in Wickeloptik
amerikanischer Ausschnitt
tiefer Rückenausschnitt
Bubikragen
Ärmel: Kurzarm, Halbarm, ¾-Arm, Langarm
�dezenter Puffärmel: Kurzarm, Halbarm,
¾-Arm, Langarm
ausgestellter Ärmel: ¾-Arm, Langarm
ärmellos
Passe vorn
Passe hinten
Mehrweite zum Einkräuseln
�2 Längen: normale Länge: bis Hüfte + Longshirt:
bis knapp über den Po
Saumformen: gerade, geschwungen, asymmetrisch
Brusttasche
aufgesetzte Tasche
Ärmelbündchen
Ellbogenpatches

VIELFALT DURCH VERARBEITUNGSMETHODEN
Neben den unterschiedlichen Schnittteilen sorgen auch 
verschiedene Nähtechniken und Verarbeitungsmethoden 
für Abwechslung. Im Kapitel „Die wichtigsten Techniken“ 
ab Seite 30 findest du Erklärungen zu den benötigten 
Nähtechniken. Zusätzlich werden bei den einzelnen 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen für folgende Modelle 
weitere Details und Verarbeitungsmöglichkeiten erklärt.

 �betonte Mittelnähte: Modell HELSINKI, S. 69
 �seitliche Schlitze im Saum: Modell MARSEILLE, S. 77
 �Spitzenband an den Ausschnittkanten:  
Modell CARACAS, S. 81
 �amerikanischer Ausschnitt: Modell REIKJAVÍK, S. 65
 Fake-Knopfleiste: Modell ODESSA, S. 85
 �innenliegende Versäuberungsstreifen:  
Modell DELHI, S. 93
�V-Ausschnitt mit Raffung: Modell HAVANNA, S. 103
Raffung mit Tunnelzug: Modell HAVANNA, S. 103
�Riegel an den Ärmelsäumen: Modell VENEDIG, S. 109
�gedoppelte Belege am Halsausschnitt:
Modell KAIRO, S. 115
�überlappende Ärmelbündchen: Modell
LONDON, S. 119
Bubikragen: Modell LONDON, S. 119
�tropfenförmige Aussparung am Halsausschnitt:
Modell MÁLAGA, S. 125
�Halsausschnitt mit Schlitz (und Bindebändern):
Modell OSAKA, S. 131
Lagenlook: Modell PHOENIX, S. 137

SCHNITT IM BAUKASTENSYSTEM

Diesem Buch ist ein Schnittmuster beigefügt, dessen einzelne Elemente du zu 
deinen Wunsch-T-Shirts zusammensetzen kannst. So kannst du beispielsweise 
alle Ärmelformen mit allen Vorder- und Rückteilen kombinieren, verschiedene 
Saum- und Ärmellängen verwenden und deine Kreationen durch verschiedene 

Verarbeitungsmethoden, Details und Verzierungen abrunden.

SCHULTERBREITE ANPASSEN
Bei Änderungen der Schulterbreite ist es wichtig, nur 
die Schulter zu ändern, nicht aber die Länge des Arm
ausschnitts – der Ärmel würde sonst nicht mehr richtig 
in den Armausschnitt passen. 
Vergiss nicht, die Änderung sowohl am Vorder- als 
auch am Rückteil vorzunehmen.

1. �Zeichne dir von der Mitte der Schulterlinie eine gera-
de Linie nach unten bis zum unteren Ende der Arm
ausschnittlinie und schneide das Schnittmuster hier
auf, ohne es jedoch an der Armausschnittlinie durch-
zuschneiden.

2. �Schiebe das Schnittmuster um das gewünschte Maß
auseinander oder – zum Verschmälern – übereinan-
der. Beim Verbreitern entsteht ein Spalt, hinter den
du ein Stück Papier klebst.

3. �Zeichne nun die Schulterlinie zwischen den Eckpunk-
ten neu, sodass sie wieder gerade verläuft.

ÄNDERUNG AM DESIGN
Verschiedene kleine Änderungen, die sich weniger auf 
die Passform als auf das Design bzw. auf deine Trage-
gewohnheiten beziehen, kannst du ebenso ganz ein-
fach nach deinen Wünschen vornehmen. So kannst du 
die Ausschnitttiefe bzw. -form anpassen oder z. B. auf 
Vorder- und Rückteil sowie auf den Ärmelschnittteilen 
Zwischenlängen einzeichnen.

1 2 3 4

Tipp
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Tipp
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1. �Suche anhand der Liste ganz vorn im Buch das pas-
sende Schnittteil für Vorder- und Rückteil aus.

2. Bestimme die richtige Größe.

3. �Jetzt kannst du dich für die Länge des T-Shirts, eine
Saumform und die Form des Halsausschnitts ent-
scheiden. Pause nur die entsprechenden Linien ab,
(siehe S. 26), nicht alle. Übertrage alle benötigten
Markierungen (Taillenknipse, Position der Taschen,
Ärmelpasszeichen, vordere und hintere Mitte).

SO LIEST DU DIE SCHNITTMUSTER RICHTIG

Auf den ersten Blick mag das Liniengewirr auf den Schnittmusterbogen verwirrend erscheinen, 
aber keine Angst, es ist gar nicht schwer, herauszufinden, welche Linien du für dein Wunsch- 
T-Shirt abpausen musst. Hier findest du eine Übersicht der Linienverläufe und Markierungen.

4. �Pause ein Ärmelschnittteil in der passenden Größe
und in der gewünschten Länge ab, übertrage wieder
alle Markierungen.

5. �Eventuell brauchst du jetzt noch eine Tasche, einen
Beleg oder ein Kragenschnittteil.

Wenn du alle Schnittteile zusammen hast, geht es ans 
Zuschneiden – dazu erfährst du mehr ab Seite 26.

Markierung für die Schulter

hinteres Ärmelpasszeichen

hintere Ärmelseite
vorderes Ärmelpasszeichen
vordere Ärmelseite

Knipse auf  
Ellbogenhöhe

Ellbogen-
patch

Kurzarm-Länge

Halbarm-Länge

Fadenlauf

Fadenlauf

¾-Arm-Länge

Langarm

Rundhalsausschnitt 

Schulterlinie

tiefer Ausschnitt

Überlappung für amerikanischen 
Ausschnitt – bei allen anderen  
Modellen an der Schulterlinie  
zuschneiden

gerader Saum Longshirt

geschwungener Saum Longshirt

geschwungener Saum  
auf Hüfthöhe

Taillenknips

Armausschnittlinie mit vorderem 
bzw. hinterem Ärmelpasszeichen 
für alle Modelle mit Ärmeln

�Armausschnittlinie  
für ärmellose Modelle

Ansatzlinie für  
Brusttasche

Ansatzlinie für auf- 
gesetzte Tasche

asymmetrischer Saum  
auf Hüfthöhe

gerader Saum auf Hüfthöhe

asymmetrischer Saum 
Longhsirt

vordere Mitte bei 
Mehrweite/hintere  
Mitte/Stoffbruchkante

�vordere Mitte 
(hier wird im 
Normalfall im 
Stoffbruch zu-
geschnitten)
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WASCHEN
Wasche und bügle deine Stoffe vor dem Zuschneiden. 
Viele Stoffe laufen beim ersten Waschen noch ein –  
das sollte unbedingt vor dem Verarbeiten passieren, 
damit sich nachher nichts mehr verändert und dein 
T-Shirt womöglich zu klein wird oder sich verzieht.

SCHNITTMUSTER ABPAUSEN
Damit du die auf den beiliegenden Schnittmusterbogen 
abgebildeten Schnittteile mehrmals und in verschie
denen Größen verwenden kannst, pause diese ab. Das 
gelingt mit transparentem Papier aus dem Fachhandel, 
aber auch mit Butterbrotpapier oder Seidenpapier. Viele 
Näherinnen verwenden auch durchsichtige Plastik
planen aus dem Baumarkt. Wichtig: Die Schnittmuster 
in diesem Buch sind alle ohne Naht- und Saumzugaben 
gezeichnet. Du musst sie also hinzufügen. Bevor du das 
Schnittteil ausschneidest, führst du nötige Größenan-
passungen durch. Zeichne auch alle Markierungen im 
Schnittmuster auf dem Schnittteil ein.

So gehst du beim Abpausen vor:
1. �Suche anhand der Liste ganz vorn im Buch das

passende Schnittteil für Vorder- und Rückteil aus.
2. �Bestimme die richtige Größe.
3. �Jetzt kannst du dich für die Länge des T-Shirts, eine

Saumform und die Form des Halsausschnitts ent-
scheiden – du musst jeweils nur die entsprechenden
Linien abpausen, nicht alle. Übertrage auch alle be-
nötigten Markierungen (Taillenknipse, Position der
Taschen, vordere und hintere Mitte).

4. �Pause ein Ärmelschnittteil in der passenden Größe
und in der gewünschten Länge ab, übertrage wieder
alle Markierungen.

5. �Eventuell brauchst du jetzt noch eine Tasche, einen
Beleg oder ein Kragenschnittteil.

Wenn du alle Schnittteile zusammen hast, geht es ans 
Zuschneiden – dazu erfährst du mehr ab Seite 28.

NAHT- UND SAUMZUGABEN
Nahtzugaben
Werden zwei Stoffstücke aneinandergenäht, liegt die 
Naht nicht direkt an der Außenkante. Den Abstand  
zwischen Außenkante und eigentlicher Nahtlinie nennt 
man Nahtzugabe.

Bevor du die Schnittteile für dein T-Shirt ausschneidest, 
musst du den Papierschnittteilen also Nahtzugaben hin-
zufügen – zeichne diese auf dem Stoff an und schneide 
dann entlang dieser Linien aus.  
Bei T-Shirts brauchst du Nahtzugaben an den Schulter
linien, den Armausschnitten und den Seitenlinien des 
Vorder- und Rückteils sowie an der Ärmelkugel und den 
Seitenlinien der Ärmel; auch Belege, Kragen und Taschen 
werden mit Nahtzugaben zugeschnitten.  
Am Halsausschnitt brauchst du – es sei denn, du möch-
test Belege oder einen Kragen annähen – keine Naht-
zugaben hinzuzufügen. 
Die Breite der Nahtzugabe kannst du nach persönlichen 
Vorlieben wählen – für T-Shirts empfehle ich eine Naht-
zugabenbreite von 0,7–1 cm.  

VORBEREITEN UND ZUSCHNEIDEN

Bevor es losgeht, sind noch ein paar Vorbereitungen zu treffen. Wenn du hier sauber  
arbeitest, geht das Nähen an der Maschine später besonders gut von der Hand.

Beim Nähen muss die Breite der Nahtzugabe einge-
halten werden, d. h., es sollte immer in gleichmäßigem 
Abstand zur Außenkante des Stoffs genäht werden.  
AnfängerInnen könnten es hilfreich finden, sich die Naht­
linien vor dem Nähen anzuzeichnen und dann entlang 
dieser Linien zu nähen. Wenn deine Nahtzugabe so 
breit ist wie die Overlocknaht oder das halbe Nähmaschi
nenfüßchen der Haushaltsnähmaschine (das sind meist 
0,7 bis 0,8 cm), kannst du beim Nähen den rechten Füß-
chenrand genau an der Außenkante des Stoffs ent
langführen – man nennt das „füßchenbreit“ nähen. 
Nach dem Zusammennähen verschwinden die Naht
zugaben im Inneren des Kleidungsstücks.

Saumzugaben
Saumzugaben werden an den unteren Kanten des 
T-Shirts hinzugefügt, also am unteren Ende von Vorder- 
und Rückteil sowie an den Unterkanten der Ärmel.
Ich verwende bei geraden Säumen sehr gern eine Saum-
zugabe von 3 cm – hiermit kann man gut einen einfachen
Umschlagsaum oder einen Einschlag-Umschlag-Saum ar-
beiten. Je nach persönlichen Vorlieben kannst du die
Saumzugabe aber auch breiter zuschneiden.

Gerundete Säume lassen sich leichter umnähen, wenn du 
eine schmalere Saumzugabe – z. B. 1,5 cm – verwendest.  
Willst du an den Saum deines T-Shirts ein Bündchen nä-
hen, brauchst du keine breite Saumzugabe zu machen, 
sondern nur eine Nahtzugabe hinzuzufügen. Das Bünd-
chen fügt dem Shirt Länge hinzu; wenn du die gleiche 
Länge wie im Schnittmuster haben willst, kürze das 
Schnittmuster entsprechend der Höhe des angenähten 
Bündchens, bevor du die Saumzugabe hinzufügst. 
Offene Säume oder mit Einfassstreifen versäuberte 
Säume (vgl. S. 40) brauchen keine Saumzugabe.

Tipp Wenn du dir beim Zuschneiden 
noch nicht sicher bist, welche Länge 
dein fertiges T-Shirt haben soll, 
kannst du erst einmal recht großzü­
gig mit der Saumzugabe sein. Nach 
einer ersten Anprobe kannst du  
diese dann problemlos einkürzen.
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ZUSCHNEIDEN
Schnittmusterteile auflegen
Um den Schnitt auf den Stoff zu übertragen, kannst du 
die Papierschnittteile vorsichtig mit feinen Stecknadeln 
aufstecken oder sie mit Gewichten beschweren, damit 
nichts mehr verrutschen kann.

Im Stoffbruch zuschneiden
Schnittteile, die im sogenannten Stoffbruch zugeschnit-
ten werden, legst du mit der Bruchkante (bei T-Shirts 
die vordere oder die hintere Mitte) an die Stoffbruch-
kante an. Das ist der Falz, der entsteht, wenn du deinen 
Stoff – entlang des Fadenlaufs – rechts auf rechts zu-
sammenlegst. Das Schnittteil muss direkt an der Stoff-
bruchkante anstoßen, hier wird also keine Nahtzugabe 
hinzugefügt.
Wird im Stoffbruch zugeschnitten, wird durch beide 
Stofflagen gleichzeitig geschnitten – nach dem Aufklap-
pen des Stoffs erhältst du ein zusammenhängendes, an 
der Bruchkante symmetrisch gespiegeltes Schnittteil. 

Wichtiger Hinweis: 
Beachte bei den Schnittteilen 1, 18 und 19, dass hier 
zwei verschiedene Stoffbruchkanten angezeichnet sind. 
Nur für T-Shirts mit eingekräuselter Mehrweite musst du 
die äußere Linie an den Stoffbruch legen. Für alle ande-
ren T-Shirts ohne Mehrweite benutze die innen liegen-
de Stoffbruchkante – du kannst das Schnittteil einfach 
an dieser Linie umfalten.

Bei Schnittteil 3 – dem Vorderteil mit V-Ausschnitt – 
achte darauf, beim Zuschneiden die als vordere Mitte 
gekennzeichnete Mittellinie an den Stoffbruch zu legen. 
Nur für ein T-Shirt mit „Wickeleffekt“ wird Schnittteil 3 
als Ganzes gegengleich zugeschnitten, um zwei einan-
der überlappende Schnittteile zu erhalten.

Gegengleich zuschneiden
Spiegelverkehrte Schnittteile – bei T-Shirts z. B. die Är-
mel – werden in doppelter Stofflage gegengleich zu-
geschnitten. Das Schnittmusterteil wird hier nicht an 
die Stoffbruchkante angelegt, sondern ringsherum mit 
Nahtzugaben zugeschnitten. Es entstehen zwei 
Schnittteile.

Fadenlauf beachten
Achte unbedingt darauf, die Papierschnittteile so auf 
dem Stoff aufzulegen, dass der eingezeichnete Faden-
lauf mit dem Faden- bzw. Maschenlauf des Stoffs über-
einstimmt. Das ist wichtig, damit dein T-Shirt später in 
die richtige Richtung dehnbar ist.
Bei Maschenware verläuft der Fadenlauf senkrecht zur 
Maschenreihe, also von oben nach unten. Ziehst du den 
Jersey in der Breite auseinander, kannst du die von oben 
nach unten verlaufenden feinen Rippen erkennen – diese 
verlaufen entlang des Fadenlaufs. Quer zum Fadenlauf 
lässt sich Jersey am meisten dehnen – das fertige T-Shirt 
soll ja auch in der Breite dehnbar sein.

Muster beachten
Bei gemusterten Stoffen achte außerdem darauf, dass 
du die Schnittteile so auf dem Stoff platzierst, dass sich 
ein vorteilhafter Musterverlauf ergibt, also ein Motiv 
z. B. in der Mitte des Schnittteils liegt. Die Mitte des
Motivs oder Musters sollte bei Vorder- und Rückteil mit
der Stoffbruchkante zusammentreffen.
Kopfmuster sind Motive, die immer nach oben zeigen
müssen. Achte also darauf, den Stoff richtig herum zu-
zuschneiden. Andernfalls stehen die Motive später auf
dem Kopf.
Wenn du ein Streifen-T-Shirt nähen möchtest, achte
schon beim Zuschnitt darauf, dass die Streifen an den
Seitennähten aufeinandertreffen.

Falte also für das Übertragen der Schnittmuster den 
Stoff in den Bruch und überprüfe, ob an der Seitenkan-
te die Streifen (oder ein anderes regelmäßiges Muster) 
genau übereinanderliegen. Achte darauf, dass der Ach-
selpunkt des Vorderteils genau an einem der Streifen 
beginnt. Schneide zuerst das Vorderteil zu und lege es 
beim Zuschneiden des Rückteils daneben. So kannst du 
sicherstellen, dass der Achselpunkt an der gleichen 
Stelle im Streifenmuster liegt. Vergleiche die Streifen-/
Musterposition auch an den Hüft- und Taillenknipsen 
und am Saum des Shirts. 
Beim Zuschnitt der Ärmel achte darauf, dass die Ärmel-
passzeichen auf der gleichen Stelle am Streifen wie die 
Passzeichen des Vorder- und Rückteils liegen. Durch die 
unterschiedlichen Rundungen des Armausschnitts und 
des Ärmels werden die Streifen nicht durchgehend zu 
100 % übereinanderliegen. 
Um mit Mustern zu spielen, kann man sie auch gut im 
schrägen Fadenlauf zuschneiden. Dafür wird die Stoff-
bruchkante im 45°-Winkel gelegt. So kann man z. B. ein 
gestreiftes T-Shirt vorn statt im Stoffbruch aus zwei ge-
gengleich zugeschnittenen Vorderteilen zuschneiden, 
die dann, wieder zusammengenäht, ein interessantes 
„V“-Muster ergeben. 

Rechte/linke Stoffseite
Bei den meisten Stoffen lässt sich leicht zwischen der 
(zum Beispiel bedruckten) Vorderseite und der Rücksei-
te unterscheiden. Erstere wird als rechte, Letztere als 
linke Stoffseite bezeichnet. Stoffe „rechts auf rechts“ 
oder „links auf links“ zusammenzulegen heißt also, sie 
so aufeinanderzulegen, dass je zwei Vorderseiten bzw. 
zwei Rückseiten aufeinandertreffen.

Markierungen übertragen
Um Markierungen vom Papierschnitt auf den Stoff zu 
übertragen – z. B. die Position der Brusttasche – , kannst 
du mit einer Stecknadel durch die Eckpunkte der Mar-
kierung stechen. Dort, wo die Nadel wieder heraus-
kommt, kannst du dir auf der linken Stoffseite, z. B. mit 
Trickmarker, eine Markierung aufzeichnen.
Innerhalb der Nahtzugaben kannst du Passformmar-
kierungen auch mit kleinen Einschnitten (Knipsen) 
kennzeichnen.

EINLAGEN AUFBÜGELN
Wenn auf Schnittteile – z. B. Ausschnittbelege – Einlage 
aufgebügelt werden soll, erleichtert es das Zuschneiden, 
zuerst ein Stück Stoff mit Einlage zu verstärken und 
dann das jeweilige Schnittteil auszuschneiden.

STOFFVERBRAUCH
Die angegebenen Stoffmengen beziehen sich auf Jer-
seys mit einer Breite von 150 cm. Sollte dein Stoff 
schmaler oder breiter sein, kann die benötigte Menge 
variieren. Auch wenn du beim Zuschneiden auf einen 
speziellen Musterverlauf achten musst, brauchst du 
eventuell etwas mehr Stoff.
Bei vielen Modellen findest du Mengenangaben wie 
z. B. 150–180 cm. Hier variiert der Verbrauch je nach aus-
gewählter Größe des Schnitts. Bei den kleineren Größen
passen die Teile meist nebeneinander auf die 150 cm
breite Stoffbahn, während sie in den größeren Größen
untereinander gelegt werden müssen.
Wenn du unsicher bist, wie viel Stoff du kaufen sollst, ist
es am leichtesten, zuerst die Schnittmusterteile in deiner
Größe abzupausen und nach Bedarf anzupassen und
dann den Stoffbedarf zu ermitteln. Markiere dir dafür
z. B. am Fußboden eine Fläche, die der Breite deines
Wunschstoffs entspricht, und lege die vorbereiteten
Schnittteile auf; vergiss nicht, auch Naht- und Saumzu-
gaben mit einzurechnen. So erkennst du gut, wie sich
die Schnittteile am platzsparendsten anordnen lassen,
und du kannst die benötigte Stoffmenge abmessen.
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